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Die  Erfindung  betrifft  einen  Elektroschalter  mit 
den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  Anspruchs 
1. 

Bei  einem  aus  der  DE-A-2825686  bekannten 
Elektroschalter  dieser  Art  sind  an  einem  Halterah- 
men  an  beiden  Seiten  eines  nach  unten 
vorspringenden  mittleren  Steges,  der  Klemman- 
schlüsse  für  Elektroleiter  aufweist,  zwei  zuein- 
ander  beabstandete  Tastschaltelemente  ange- ordnet.  Über  dem  mittleren  Steg  des  Halterah- 
mens  ist  eine  dem  Betätigungsvorsatz  zuge- wandte  Ausnehmung  mit  nach  oben  strebenden 
Stegvorsprüngen  zur  Aufnahme  einer  Lampen- 
fassung  sowie  der  Betätigungs-  und  Übertra- 
gungsteile  vorgesehen. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen 
Elektroschalter  mit  den  Merkmalen  des  Oberbe- 
griffs  dahingehend  weiterzubilden,  daß  im 
Umfangsbereich  der  Rast-  oder  Tastschaltele- 
mente  an  der  diesen  zugewandten  Seite  inner- 
halb  des  Halterahmens  eine  verdeckte  und  für 
iedes  Rast-  oder  Tastschaltelement  getrennt  teles- 
kopierbare  Übertragungsanordnung  erzielt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Kennzeichnungsmerkmale  des  Anspruchs  1 
gelöst. 

Bevorzugte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 
gen  sowie  weitere  Vorteile  und  wesentliche  Ein- 
zelheiten  der  Erfindung  sind  den  Merkmalen  der 
Jnteransprüche,  der  nachfolgenden  Beschrei- 
3ung  und  der  Zeichnung  zu  entnehmen,  die  in 
ächematischer  Darstellung  bevorzugte  Ausfüh- 
■ungsformen  als  Beispiel  zeigt.  Es  stellen  dar: 

FIG.  1  eine  Teilschnittansicht  eines  erfindungs- 
gemäßen  Elektroschalters  mit  drei  gleichen  teles- 
kopierbaren  Drückerzapfen  im  Ruhezustand, 

FIG.  2  eine  Teilschnittansicht  des  Elektroschal- 
:ers  ähnlich  der  FIG.  1,  jedoch  im  gedrückten 
Schaltzustand, 

FIG.  3  eine  Teilschnittansicht  eines  weiteren 
ärfindungsgemäßen  Elektroschalters  mit  zwei 
gleichen,  teleskopierbaren  Drückerzapfen  im 
Ruhezustand, 

FIG.  4  eine  Teilschnittansicht  ähnlich  der  FIG.  3, 
edoch  mit  einem  im  gedrückten  Schaltzustand 
Defindlichen  Drückerzapfen, 

FIG.  5  eine  Teilschnittansicht  eines  weiteren 
ärfindungsgemäßen  Elektroschalters  mit  drei 
jnterschiedlich  langen  teleskopierbaren  Drücker- 
:apfen  im  Ruhezustand, 

FIG.  6  eine  Teilschnittansicht  ähnlich  der  FIG.  5, 
edoch  mit  in  gedrücktem  Schaltzustand  befind- 
ichen  Drückerzapfen, 

FIG.  7  eine  vergrößerte  Teilschnittansicht  eines 
weiteren  erfindungsgemäßen  Elektroschalters  im 
Ruhezustand  mit  einem  mittleren  federkraft  unab- 
längig  zwangsöffnenden  Drückerzapfen, 

FIG.  8  eine  Teilschnittansicht  ähnlich  der  FIG.  7, 
edoch  in  gedrückter  Schaltstellung, 

FIG.  9  eine  Teilschnittansicht  des  erfindungsge- 
näßen  Elektroschalters  ähnlich  der  FIG.  1  mit  je 
:iner  Anschlußleitung  an  den  Tastschaltelemen- 
en, 

Mb.  10  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 
sicht  des  Elektroschalters  der  FIG.  9  und 

FIG.  11  eine  Draufsicht  auf  den  Halterahmen 
des  Elektroschalters  der  FIG.  9. 

5  Die  in  der  Zeichnung  dargestellten  Elektroschal- 
ter  1  sind  zur  Befestigung  an  einer  Frontplatte  2 
(FIG.  9  und  10)  eines  Schaltschrankes  oder  der- 
gleichen  vorgesehen  und  weisen  einen  Betäti- 
gungsvorsatz  3  auf,  der  mit  einer  auf  einem 

io  Gewindestutzen  4  gelagerten  Schraubmutter  5  an 
der  Frontplatte  2  befestigt  ist.  Der  Betätigungsvor- 
satz  3  kann  als  Drucktaster,  Schlagschalter, 
Schlüsselschalter,  Drehschalter,  Leuchttaster, 
Kippschalter  oder  dergleichen  ausgeführt  sein, 

15  die  wahlweise  zur  Anwendung  gelangen.  Der 
Betätigungsvorsatz  3  weist  einen  Druckstift  6  auf, 
der  zum  Beispiel  gegen  die  Kraft  einer  hier  nicht 
dargestellten  Feder  axial  aus  dem  Gewindestut- 
zen  4  heraus  verlagerbar  ist.  Am  Gewindestutzen 

io  4  befindet  sich  ein  Ansatz,  in  dem  an  zwei  gegen- 
überliegenden  Seiten  tangential  verlaufende 
Schlitze  ausgebildet  sind.  In  diese  Schlitze  greifen 
die  zwei  parallelen  Schenkel  7,  8  einer  Bügelfeder 
9  ein,  die  an  der  dem  Betätigungsvorsatz  3  zuge- 

is  wandten  Seite  einer  Grundplatte  10  eines  Halte- 
rahmens  11  festgelegt  ist.  Durch  den  Eingriff  der 
Bügelfeder  9  in  die  tangentialen  Schlitze  am 
Ansatz  des  Gewindestutzens  4  ist  eine  Schnapp- 
befestigung  des  Halterahmens  11  am  Betäti- 

?o  gungsvorsatz  3  gegeben.  Diese  Schnappbefesti- 
gung  ist  aufgrund  der  parallelen  Ausrichtung  der 
Schenkel  7,  8  und  der  tangentialen  Schlitze  gegen 
Verdrehung  gesichert. 

Der  vorzugsweise  aus  Kunststoff  bestehende 
!5  Halterahmen  11  besitzt  an  gegenüberliegenden 

Seiten  der  rechteckförmigen  Grundplatte  10  zwei 
parallele  Außenwände  12,13.  An  den  beiden 
anderen  gegenüberliegenden  Seiten  der  rech- 
teckförmigen  Grundplatte  10  des  Halterahmens 

w  11  sind  materialeinheitlich  ausgeführte  Federzun- 
gen  14  ausgebildet,  wobei  die  Federzungen  14  so 
angeordnet  sind',  daß  sie  sich  wie  die  Außen- 
wände  12,  13  in  die  vom  Betätigungsvorsatz  3 
entgegengesetzte  Richtung  erstrecken.  An  jeder 

15  der  beiden  Seiten  der  Grundplatte  10  sind  drei 
Federzungen  14  auf  Abstand  parallel  zueinander 
angeordnet,  und  zwar  so,  daß  je  zwei  auf  beiden 
Seiten  einander  gegenüberliegende  Federzungen 
14  in  einer  Ebene  parallel  zur  Außenwand  12,  13 

<o  sich  befinden. 
Die  beiden  Außenwände  12,  13  und  die  insge- 

samt  sechs  Federzungen  14  umschließen  somit 
einen  vom  Betätigungsvorsatz  3  abgewandten 
Innenraum  15,  der  oben  im  Befestigungsbereich 

<5  des  Betätigungsvorsatzes  3  von  der  Grundplatte 
10  begrenzt  ist.  In  dem  Innenraum  15  sind  Tast- 
schaltelemente  16  gelagert,  die  an  den  Federzun- 
gen  14  lösbar  befestigt  sind.  Die  Tastschaltele- 
mente  16  besitzen  dazu  zwei  in  den  Innenraum  15 

•<o  hineinragende  Haltestege  17,  18,  zwischen  denen 
ein  Freiraum  besteht,  an  dessen  Grund  19  der 
Stößel  20  eines  im  Isoliergehäuse  21  des  Tast- 
schaltelementes  16  angeordneten  Mikroschalters 
22  oder  dergleichen  herausragt.  An  den  einander 

!5  gegenüberliegenden  Außenseiten  der  Haltestege 
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17,  18  sind  Rastsicken  23  ausgebildet,  in  die 
Rastnasen  24  eingreifen,  welche  an  den  freien 
Endbereichen  der  Federzungen  14  ausgebildet 
sind.  An  den  schmalen  Außenseiten  der  Halte- 
stege  17,  18  sind  zudem  Einführschrägen  25 
ausgebildet,  die  von  den  freien  Enden  der  Halte- 
stege  17,18  in  Richtung  zu  den  Rastsicken  23  hin 
ansteigend  verlaufen.  Die  Einführschrägen  25 
ermöglichen  ein  leichtes  zwangsgeführtes  Anklip- 
sen  der  Tastschaltelemente  16  an  den  Halterah- 
men  11,  wobei  beim  Einschieben  der  Haltestege 
17,  18  in  den  Innenraum  15  die  Federzungen  14 
leichtgängig  etwas  auseinanderspreizen  und  in 
der  Endstellung  mit  den  Rastnasen  24  in  die 
Rastsicken  23  einschnappen.  Zum  Lösen  der  Tast- 
schaltelemente  16  ist  es  lediglich  erforderlich, 
eine  der  Federzungen  14  etwas  anzuheben,  so 
daß  die  Rastnase  24  aus  der  Rastsicke  23  heraus- 
gehoben  wird,  und  das  Tastschaltelement  16  aus 
dem  Innenraum  15  herauszuziehen.  Es  ist  somit 
stets  eine  schnelle  und  einfache  Montage  sowie 
Demontage  der  Teile  ohne  spezielles  Werkzeug 
möglich. 

In  der  unmittelbaren  Ebene  unter  der  Bügelfe- 
der  9  befindet  sich  an  der  Innenseite  der  Grund- 
platte  10  im  Innenraum  15  eine  Übertragungsvor- 
richtung  26,  die  zwischen  zwei  parallelen  Befesti- 
gungswänden  27,  28  des  Halterahmens  11  ange- 
ordnet  ist.  Die  Befestigungswände  27,  28  liegen 
parallel  zu  den  beiden  Federzungenreihen  und 
erstrecken  sich  von  der  einen  Außenwand  12  zur 
anderen  Außenwand  13.  Der  gesamte  Halterah- 
men  11  ist  mit  seinen  Außenwänden  12,13,  den 
Federzungen  14,  der  Grundplatte  10  und  den 
Befestigungswänden  27,  28  materialeinheitlich 
einstückig  ausgeführt.  Die  Übertragungsvorrich- 
tung  26  weist  einen  Grundkörper  29  und  einen 
Führungsrahmen  30  auf.  Der  Grundkörper  29 
befindet  sich  in  der  Ebene  an  der  Innenfläche  der 
Grundplatte  10  auch  im  Bereich  eines  in  dieser 
ausgebildeten  Loches  31  für  den  Druckstift  6  des 
Betätigungsvorsatzes  3.  Der  Führungsrahmen  30 
ist  im  wesentlichen  U-förmig  gestaltet  und  ist  mit 
seinen  Seitenwänden  32,  an  denen  Klipsnasen  33 
ausgebildet  sind,  an  den  Innenseiten  der  Befesti- 
gungswände  27,  28  angerastet.  Die  Unterwand  34 
des  Führungsrahmens  30  besitzt  drei  auf  Abstand 
nebeneinander  ausgebildete  Durchbrüche  35,  die 
koaxial  zu  den  Stößeln  20  der  Tastschaltelemente 
16  angeordnet  sind. 

Am  Grundkörper  29  sind  koaxial  zu  den  Durch- 
brüchen  35  des  Führungsrahmens  30  drei  auf 
Abstand  nebeneinander  angeordnete  Führungs- 
hülsen  36  ausgebildet,  in  deren  Mittenachse 
Achszapfen  37  angeordnet  sind,  die  ebenfalls  am 
Grundkörper  29  ausgebildet  sind.  Die  Führungs- 
hülsen  36  besitzen  außerdem  an  ihrem  der  Unter- 
wand  34  des  Führungsrahmens  30  zugewandten 
Randbereich  nach  innen  vorstehende  Anschla- 
gränder  38. 

Innerhalb  der  Übertragungsvorrichtung  26  sind 
voneinander  unabhängige  Drückerzapfen  39 
angeordnet,  die  im  wesentlichen  topfförmig  aus- 
geführt  sind.  In  dem  von  der  Topfwand  40  und  der 
Bodenwand  41  umschlossenen  Topfraum  42  der 

Drückerzapfen  39  befindet  sich  je  eine  Überhubfe- 
der  43,  die  hier  als  Schraubendruckfeder  ausge- 
führt  ist.  Die  Überhubfedern  43  sind  mit  ihrem 
oberen  Ende  am  Grundkörper  29  abgestützt,  und 

s  an  den  eingreifenden  Achszapfen  37  zentriert.  Das 
untere  Ende  der  Überhubfedern  43  drückt  innen 
gegen  die  Bodenwand  41  der  Drückerzapfen  39. 
An  dem  der  Bodenwand  41  entfernt  liegenden 
oberen  Randbereich  der  Topfwand  40  sind  zudem 

10  Vorsprünge  44  ausgebildet,  welche  die  Anschla- 
gränder  38  der  Führungshülsen  36  übergreifen, 
so  daß  die  Drückerzapfen  39  trotz  der  Kraft  der 
Überhubfedern  43  nicht  aus  den  Führungshülsen 
36  nach  unten  hinausgedrückt  werden  können, 

15  jedoch  in  Richtung  nach  oben  gegen  die  Kraft  der 
Überhubfedern  43  zurückweichen  können,  so  daß 
die  Drückerzapfen  39  in  Achsrichtung  der  Stößel 
20  einzeln  teleskopierbar  sind.  Die  Drückerzapfen 
39  sind  in  etwa  bajonettverschlußartig  in  den 

20  Führungshülsen  36  gehalten  und  können  pro- 
blemlos  schnell  von  Hand  eingesetzt  beziehungs- 
weise  ausgetauscht  werden.  Die  Drückerzapfen 
39  durchsetzen  die  Durchbrüche  35  in  der  Unter- 
wand  des  Führungsrahmens  30  und  die  Außenflä- 

25  che  der  Bodenwand  41  drückt  gegen  den  jew- 
eiligen  Stößel  20  der  Tastschaltelemente  16. 

Weiterhin  ist  der  Zeichnung  zu  entnehmen,  daß 
der  Grundkörper  29  der  Übertragungsvorrichtung 
26  gegenüber  der  mittleren  Führungshülse  36 

30  eine  Ausnehmung  45  aufweist,  die  dem  Druckstift 
6  des  Betätigungsvorsatzes  3  zugewandt  ist. 
Außerdem  befindet  sich  in  der  Übertragungsvor- 
richtung  26  eine  Hauptdruckfeder  46,  die  sich 
einerseits  an  der  Unterwand  34  des  Führungsrah- 

35  mens  30  abstützt  und  anderenends  an  der 
zwischen  den  beiden  äußeren  Führungshülsen  36 
befindlichen  mittleren  Führungshülse  36  des 
Grundkörpers  29  zentriert  gelagert  ist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  der  FIG.  1  und  2 
40  sowie  9  und  10  weisen  die  auf  Abstand  nebenein- 

ander  in  einer  Reihe  angeordneten  Drückerzapfen 
39  alle  die  gleiche  Länge  auf,  so  daß  die  Boden- 
wände  41  der  drei  Drückerzapfen  39  sämtlich  in 
einer  einzigen  Ebene  sich  befinden.  Beim  Verla- 

45  gern  des  Druckstiftes  6  des  Betätigungsvorsatzes 
3  in  Richtung  gegen  die  Tastschaltelemente  16 
werden  sämtliche  Stößel  20  über  die  teleskopier- 
baren  Drückerzapfen  39  gleichzeitig  nach  unten  in 
die  Schaltposition  gedrückt  (FIG.  2). 

so  Den  FIG.  5  und  6  ist  zu  entnehmen,  daß  der 
Elektroschalter  1  "dieses  Ausführungsbeispiels 
drei  in  Reihe  nebeneinander  angeordnete  Drük- 
kerzapfen  39',  39",  39"'  aufweist,  deren  axiale 
Länge  unterschiedlich  ist.  Der  in  der  Zeichnung 

55  links  dargestellte  Drückerzapfen  39'  ist  am  kürze- 
sten,  der  mittlere  Drückerzapfen  39"  besitzt  eine 
normale,  mittlere  Länge,  während  der  rechte 
Drückerzapfen  39"'  die  größte  Länge  aufweist,  so 
daß  seine  Bodenwand  41  dem  Stößel  20  am 

60  nächsten  ist.  Beim  Herausfahren  des  Druckstiftes 
6  des  Betätigungsvorsatzes  3  zur  Einleitung  des 
gedrückten  Schaltzustandes  (FIG.  6)  wird  zuerst 
der  Stößel  20  des  rechten  Tastschaltelementes  16 
verlagert.  Anschließend  erfolgt  das  Hineindrük- 

65  ken  des  mittleren  Stößels  20  durch  den  Drücker- 

3 
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Drückerzapfens  39'  der  Stößel  20  des  linken  Tast- 
schaltelementes  16  betätigt,  so  daß  bei  diesem 
Elektroschalter  1'  durch  einen  einzigen  Betäti- 
gungsvorgang  am  Betätigungsvorsatz  3  eine  zeit- 
lich  versetzte  Hintereinanderschaltung  der  drei 
Tastschaltelemente  16  erfolgt.  Es  liegt  selbstver- 
ständlich  im  Rahmen  der  Erfindung,  die  unter- 
schiedlich  langen  Drückerzapfen  39',  39",  39"'  in 
der  Übertragungsvorrichtung  26  in  einer  anderen 
Reihenfolge  anzuordnen  und/oder  die  Unter- 
schiede  der  Drückerzapfenlängen  größer  oder 
kleiner  zu  halten. 

Beim  Ausführungsbeispiel  der  FIG.  3  und  4  sind 
nur  zwei  äußere  Tastschaltelemente  16  vorgese- 
hen,  so  daß  in  der  Übertragungsvorrichtung  26 
auch  nur  zwei  äußere  Drückerzapfen  39  in  den 
Führungshülsen  36  angeordnet  sind.  Die  beiden 
Drückerzapfen  39  sind  hier  gleich  lang.  Der  Grund- 
körper  29  ist  etwa  im  Mittenbereich  getrennt,  so 
daß  zwei  Grundkörperteile  47,  48  gebildet  sind,  die 
je  eine  der  beiden  Führungshülsen  36  aufweisen. 
An  einem  in  der  Unterwand  34  des  Führungsrah- 
mens  30  gelagerten  Mittenzapfen  49  sind  zwei 
Einzeldruckfedern  50  abgestützt.  Je  eine  dieser 
Einzeldruckfedern  50  ist  einem  der  beiden  Grund- 
körperteile  47,  48  zugeordnet.  Die  FIG.  4  verdeut- 
licht,  daß  beim  Herausfahren  des  Druckstiftes  6 
des  Betätigungsvorsatzes  3  nur  jeweils  einer  der 
beiden  Grundkörperteile  47,  48  nach  unten 
gedrückt  wird,  je  nachdem  welcher  Schaltvorgang 
am  Betätigungsvorsatz  3  eingeleitet  wird. 

Beim  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  ist  der 
rechte  Grundkörperteil  48  nach  unten  gedrückt 
worden,  so  daß  über  den  rechten  Drückerzapfen 
39  der  Stößel  20  des  rechten  Tastschaltelementes 
16  betätigt  worden  ist. 

Den  FIG.  7  und  8  ist  zu  entnehmen,  daß  der 
mittlere  Drückerzapfen  39""  einen  Anschlagzap- 
fen  51  aufweist,  der  an  der  Bodenwand  41  ausge- 
bildet  ist  und  sich  in  axialer  Richtung  innerhalb  des 
Topfraumes  42  nach  oben  in  Richtung  zum  Achs- 
zapfen  37  erstreckt.  Der  Anschlagzapfen  51  greift 
in  die  Überhubfeder43  ein.  Im  gedrückten  Schalt- 
zustand  (FIG.8)  stoßen  der  Anschlagzapfen  51  und 
der  Achszapfen  37  zusammen,  so  daß  dadurch 
eine  starre  Druckschaltbewegung  erfolgt.  Durch 
diesen  mechanischen  Anschlag  ist  es  möglich,  die 
Schaltkontakte  im  Mikroschalter  22  des  Tastschal- 
telementes  16  zwangszuöffnen.  Es  erfolgt  somit 
ein  mechanisches  Aufreißen  der  Schaltkontakte. 
Das  federnde  Zwischenglied  im  mittleren  Drücker- 
zapfen  39""  ist  hier  somit  kleiner  ausgelegt  als  bei 
den  übrigen  Drückerzapfen  39  und  es  besteht  auch 
die  Möglichkeit,  bewußt  ganz  auf  ein  federndes 
Zwischenglied  für  die  Zwangsschaltöffnung  zu 
verzichten. 

Beim  erfindungsgemäßen  Elektroschalter  1  mit 
den  einzeln  angeordneten,  unabhängigen  Drük- 
kerzapfen  39  sind  vorteilhafte  Möglichkeiten  für 
verschiedene  Einzelbetätigungen  gegeben.  Es 
können  damit  unterschiedliche  Schaltabwicklun- 
gen  beziehungsweise  Schaltfolgen  durch  vorei- 
lende  oder  nacheilende  Kontaktschaltungen 
durchgeführt  werden.  Beim  Ausführungsbeispiel 

der  FIG.  7  und  8  weisen  die  Tastschaltelemente  1  6 
an  den  schmalen  Außenseiten  zugängliche 
Anschlußklemmen  52  auf,  in  denen  Elektroleitun- 
gen  angeschlossen  werden  können.  Jedes  Tast- 

5  schaltelement  16  besitzt  hier  an  jeder  der  beiden 
gegenüberliegenden  schmalen  Außenseiten  je 
zwei  übereinander  angeordnete  Anschlußklem- 
men  52,  die  in  der  dargestellten  vertikalen  Ebene 
etwas  zueinander  versetzt  angeordnet  sind.  Beim 

ro  Ausführungsbeispiel  der  FIG.  9  und  10  weisen  die 
Tastschaltelemente  16  Anschlußleitungen  53  auf, 
die  zum  Mikroschalter  22  führen  und  im  Isolierge- 
häuse  21  vorteilhaft  mit  einem  Gießharz  dicht 
eingegossen  sein  können.  Anstelle  einer  einzigen 

75  Anschlußleitung  53  ist  es  auch  möglich,  mehrere 
(zum  Beispiel  vier)  einzelne  Anschlußadern  am 
Tastschaltelement  16  vorzusehen  und  zum  Mikro- 
schalter  22  zu  führen.  Diese  einzelnen  Anschlußa- 
dern  können  ebenfalls  vorteilhaft  mit  einem  Gieß- 

20  harz  im  Isoliergehäuse  21  des  Tastschaltelemen- 
tes  16  dicht  eingegossen  sein. 

Patentansprüche 

25  1  .  Elektroschalter  mit  an  einen  Halterahmen  (11) 
einzeln  anklipsbaren  Rast-  oder  Tastschaltelemen- 
ten,  (16)  einem  am  Hahterahmen  (11)  befestigba- 
ren  und  an  eine  Frontplatte  (2)  montrierbaren 
Betätigungsvorsatz  (3)  und  einer  zwischen  einem 

30  Druckstift  (6)  des  Betätigungsvorsatzes  (3)  und 
Stößeln  (20)  der  Rast-  oder  Tastschaltelemente 
(16)  angeordneten  Übertragungsvorrichtung  (26) 
mit  einer  Druckfeder  (46),  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Übertragungsvorrichtung  (26)  in 

35  einem  die  Rast-  oder  Tastschaltelemente  (16)  mit 
aufnehmenden  Innenraum  (15)  des  Halterahmens 
(11)  unter  der  Ebene  eines  den  Betätigungsvorsatz 
(3)  haltenden  Bügelfeder  (9)  angeordnet  ist  und 
hier  mindestens  zwei  Drückerzapfen  (39)  aufweist, 

40  die  an  einem  mittels  des  Druckstiftes  (6)  gegen  die 
Kraft  der  Druckfeder  (46)  bewegbaren  Grundkör- 
per  (29)  gelagert  sind,  daß  mindestens  zwei  diesen 
Drückerzapfen  (39)  jeweils  einzeln  zugeordnete 
Überhubfedern  (43)  vorgesehen  sind  und  daß 

45  jedem  Stößel  (20)  der  Rast-  oder  Tastschaltele- 
mente  (16)  je  einer  der  über  die  Überhubfedern 
(43)  einzeln  teleskopierbaren  Drückerzapfen  (39) 
zugeordnet  ist. 

2.  Elektroschalter  nach  vorstehendem 
so  Anspruch,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Grundkörper  (29)  mit  den  teleskopierbaren  Drük- 
kerzapfen  (39)  in  einem  Führungsrahmen  (30) 
gelagert  ist,  dessen  Unterwand  (34)  Durchbrüche 
(35)  für  die  gegen  die  Stößel  (20)  bewegbaren 

55  Drückerzapfen  (39)  aufweist  und  dessen 
Seitenwände  (32)  mit  Klipsnasen  (33)  zwischen 
Befestigungswänden  (27,  28)  im  Innenraum  (15) 
des  Halterahmens  (11)  eingerastet  sind. 

3.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
60  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Drückerzapfen  (39)  der  Übertragungsvorrichtung 
(26)  im  wesentlichen  topfförmig  ausgebildet  sind 
und  daß  die  Überhubfedern  (43)  in  den  Topfräu- 
men  (42)  der  Drückerzapfen  (39)  gelagert  und  an 

65  deren  Bodenwänden  (41)  abgestützt  sind. 
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4.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Drückerzapfen  (39)  der  Übertragungsvorrichtung 
(26)  mit  Topfwandteilen  (40)  in  am  Grundkörper 
(29)  ausgebildeten  Führungshülsen  (36)  axial  ver- 
schiebbar  gelagert  und  mit  an  der  Bodenwand 
(41)  entfernt  liegenden  Randbereichen  an  der 
Topfwand  (40)  ausgebildeten  Vorsprüngen  (44) 
Anschlagränder  (38)  der  Führungshülsen  (36) 
übergreifen. 

5.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Überhubfedern  (43)  der  Drückerzapfen  (39)  an 
Achszapfen  (37)  der  Führungshülsen  (36)  zentriert 
gehalten  sind. 

6.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Parallelbetätigung  der  in  einer  Ebene  ange- 
ordneten  Stößel  (20)  der  Tastschaltelemente  (16) 
die  Länge  der  am  Grundkörper  (29)  auf  Abstand 
nebeneinander  angeordneten  Drückerzapfen  (39) 
gleich  ist. 

7.  Elektroschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1- 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Reihenbetäti- 
gung  der  in  einer  Ebene  angeordneten  Stößel  (20) 
der  Tastschaltelemente  (16)  die  am  Grundkörper 
(29)  auf  Abstand  nebeneinander  angeordneten 
Drückerzapfen  (39)  unterschiedlich  lang  ausge- 
führt  sind. 

8.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Druckfeder  (46)  der  Übertragungsvorrichtung  (26) 
gegenüber  der  Unterwand  (34)  des  Führungsrah- 
mens  (30)  an  der  mittleren  Führungshülse  (36) 
des  Grundkörpers  (29)  zwischen  zwei  seitlichen 
Führungshülsen  (36)  zentriert  gelagert  ist. 

9.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Grundkörper  (29)  der  Übertragungsvorrichtung 
(26)  zwei  voneinander  getrennte  Grundkörperteile 
(47,  48)  mit  je  mindestens  einer  Führungshülse 
(36)  und  je  einem  Drückerzapfen  (39)  aufweist  und 
daß  jedem  der  beiden  Grundkörperteile  (47,  48)  je 
eine  an  einem  Mittenzapfen  (49)  des  Führungs- 
rahmens  (30)  gelagerte  Einzeldruckfeder  (50) 
zugeordnet  ist. 

10.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für 
eine  federkraftunabhängige  Zwangsschaltung 
über  den  Stößel  (20)  des  Tastschaltelementes  (16) 
der  Drückerzapfen  (39)  einen  sich  von  der  Boden- 
wand  (41)  in  Richtung  zum  Achszapfen  (37)  der 
Führungshülse  (36)  ersteckenden  Anschlagzapfen 
(51  )  aufweist. 

11.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Grundkörper  (29)  der  Übertragungsvorrichtung 
(26)  an  der  der  mittleren  Führungshülse  (36) 
gegenüberliegenden  Seite  eine  dem  Druckstift  (6) 
des  Betätigungsvorsatzes  (3)  zugewandte  Aus- 
nehmung  (45)  aufweist. 

12.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
auf  Abstand  nebeneinander  angeordneten  Füh- 
rungshülsen  (36)  des  Grundkörpers  (29)  mit  den 

»6  159  B1  8 

Drückerzapfen  (39)  jeweils  in  einer  Ebene 
zwischen  zwei  Federzungen  (14)  des  Halterah- 
mens  (11)  angeordnet  sind,  die  je  ein  Tastschalte- 
lement  (16)  mit  in  Rastsicken  (23)  an  zwei  Außen- 

5  Seiten  eingreifenden  Rastnasen  (24)  umfassen. 
13.  Elektroschalter  nach  einem  der  vorstehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tastschaltelemente  (16)  an  den  die  Rastsicken 
(23)  aufweisenden  Außenseiten  zur  Achse  der 

w  Drückerzapfen  (39)  geneigt  verlaufende  Einführ- 
schrägen  (25)  aufweisen,  die  von  den  Federzun- 
gen  (14)  des  Halterahmens  (11)  überdeckt  sind. 

Revendications 
15 

1.  Interrupteur  electrique  pourvu  d'elements  de 
commutations  (16)  par  encoches  et  par  touches, 
susceptibles  de  s'enclencher  separement  dans  un 
cadre  de  maintien  (11),  d'un  organe  de  man- 

20  oeuvre  (3)  susceptible  de  se  fixer  sur  le  cadre  de 
maintien  (11)  et  de  se  monter  sur  une  plaque 
frontale  (2),  et  d'un  dispositif  de  transmission 
(26),  avec  un  ressort  de  pression  (46),  dispose 
entre  une  broche  de  pression  (6)  de  l'organe  de 

25  manoeuvre  (3)  et  des  poussoirs  (20)  des  elements 
de  commutation  (16)  par  encoches  ou  par 
touches,  interrupteur  electrique  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  de  transmission  (26)  est  dispose 
dans  une  chambre  interieure  (15),  du  cadre  de 

30  maintien  (11),  recevant  en  meme  temps  les 
elements  de  commutation  (16)  par  encoches  ou 
par  touches,  au-dessous  du  plan  d'un  ressort  (9) 
en  forme  d'etrier  qui  maintient  l'organe  de  man- 
oeuvre  (3),  dispositif  de  transmission  comportant 

35  ä  cet  endroit  au  moins  deux  pivots  de  poussee 
(39),  qui  sont  montes  sur  un  corps  de  base  (29) 
pouvant  se  deplacer  au  moyen  de  la  broche  de 
pression  (6)  contre  la  force  du  ressort  de  pression 
(46),  en  ce  que  sont  prevus  au  moins  deux 

40  ressorts  (43)  de  fin  de  course  associes  chaque  fois 
separement  ä  ces  pivots  de  poussee  (39),  et  en  ce 
que,  ä  chaque  poussoir  (20)  des  elements  de 
commutation  (16)  par  encoches  ou  par  touches 
est  associe  chaque  fois  l'un  des  pivots  de  poussee 

45  (39)  susceptibles  de  se  telescoper  separement  par 
l'intermediaire  des  ressorts  (43)  de  fin  de  course. 

2.  Interrupteur  electrique  selon  la  revendication 
precedente,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de  base 
(29)  est  monte  avec  les  pivots  de  poussee  (39) 

so  susceptibles  de  se  telescoper  dans  un  cadre  de 
guidage  (30)  dont  la  paroi  inferieure  (34)  presente 
des  percements  (35)  pour  les  pivots  de  poussee 
(39)  se  deplacant  contre  les  poussoirs  (20),  et  dont 
les  parois  laterales  (32)  sont  crantees,  par  des 

55  ergots  ä  clips  (33),  entre  des  parois  de  fixation  (27, 
28)  dans  la  chambre  interieure  (15)  du  cadre  de 
maintien  (11). 

3.  Interrupteur  electrique  selon  la  revendication 
precedente,  caracterise  en  ce  que  les  pivots  de 

60  poussee  (39)  du  dispositif  de  transmission  (26) 
sont  constitues  sensiblement  en  forme  de  pots,  et 
en  ce  que  les  ressorts  (43)  de  fin  de  course  sont 
montes  dans  les  espaces  formant  pots  (42)  des 
pivots  de  poussee  (39)  et  s'appuient  sur  leurs 

65  parois  de  fond  (41  ). 

5 



9 EP  0 1 6 6   159  B1 10 
4.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  pivots  de  poussee  (39)  du  dispositif  de 
transmission  (26)  sont  montes  de  facon  ä 
pouvoir  coulisser  en  direction  axiale,  avec  des 
parties  de  paroi  de  pot  (40),  dans  des  manchons 
de  guidage  (36)  constitues  sur  le  corps  de  base 
(29)  et,  par  des  zones  de  bord,  eloignees  sur  la 
paroi  de  fond  (41),  de  saillies  (44)  constituees  sur 
la  paroi  de  pot  (40),  recouvrent  des  bords  de 
butee  (38)  des  manchons  de  guidage  (36). 

5.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  ressorts  (43)  de  fin  de  course  des  pivots 
de  poussee  (39)  sont  maintenus  centres  sur  des 
pivots  axiaux  (37)  des  manchons  de  guidage 
(36). 

6.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  pour  l'actionnement  en  parallele  des 
poussoirs  (20),  disposes  dans  un  plan,  des 
elements  de  commutation  (16)  ä  touches,  la 
longueur  des  pivots  de  poussee  (39)  montes  sur 
le  corps  de  base  (29),  ä  distance  les  uns  ä  cöte 
des  autres,  est  la  meme. 

7.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que,  pour 
l'actionnement  en  serie  des  poussoirs  (20),  dis- 
poses  dans  un  plan,  des  elements  de  commuta- 
tions  (16)  ä  touches,  les  pivots  de  poussee  (39) 
montes  sur  le  corps  de  base  (29),  ä  distance  les 
uns  ä  cöte  des  autres,  sont  realises  de  differentes 
longueurs. 

8.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  ressort  de  pression  (46)  du  dispositif  de 
transmission  (26),  par  rapport  ä  la  paroi 
inferieure  (34)  du  cadre  de  guidage  (30),  est 
monte  centre,  sur  le  manchon  de  guidage  (36) 
median  du  corps  de  base  (29),  entre  deux  man- 
chons  de  guidage  (36)  lateraux. 

9.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  corps  de  base  (29)  du  dispositif  de  trans- 
mission  (26)  comporte  deux  parties  (47,  48)  de 
corps  de  base,  separees  l'une  de  l'autre,  pour- 
vues  chacune  d'au  moins  un  manchon  de  guid- 
age  (36)  et  chacune  d'un  pivot  de  poussee  (39), 
et  en  ce  que,  ä  chacune  des  deux  parties  (47,  48) 
du  corps  de  base  est  associe  un  ressort  de 
pression  individuel  (50)  monte  sur  un  pivot  cen- 
tral  (49)  du  cadre  de  guidage  (30). 

10.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que,  pour  une  commutation  forcee  independante 
de  la  force  de  ressort,  par  l'intermediaire  du 
poussoir  (20)  de  l'element  de  commutation  (16)  ä 
touche,  le  pivot  de  poussee  (39)  est  pourvu  d'un 
pivot  de  butee  (51)  s'etendant  ä  partir  de  la  paroi 
de  fond  (41)  en  direction  du  pivot  axial  (37)  du 
manchon  de  guidage  (36). 

11.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  corps  de  base  (29)  du  dispositif  de  trans- 
mission  (26)  comporte,  du  cöte  faisant  face  au 

manchon  de  guidage  (36)  median,  un  evidement 
(45)  situe  en  regard  de  la  broche  de  pression  (6) 
de  l'organe  de  manoeuvre  (3). 

12.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
5  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 

que  les  manchons  de  guidages  (36)  du  corps  de 
base  (29),  disposes  ä  distance  les  uns  ä  cöte  des 
autres,  sont  montes  avec  les  pivots  de  poussee 
(39)  chaque  fois  dans  un  plan  entre  deux 

w  languettes  elastiques  (14)  du  cadre  de  maintien 
(11),  qui  entourent  cbaque  fois  un  element  de 
commutation  (16)  ä  touche,  pourvu  d'encoches 
de  crantage  (24)  s'engageant,  sur  deux  faces 
exterieures,  dans  des  crantages  ä  encoches  (23). 

15  13.  Interrupteur  electrique  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  elements  de  commutations  (16)  ä 
touches,  sur  les  faces  exterieures  comportant  les 
crantages  ä  encoches  (23),  presentent  des  chanf- 

20  reins  d'introduction  (25)  s'etendant  inclines  par 
rapport  ä  Taxe  des  pivots  de  poussee  (39),  et  qui 
sont  recouverts  par  les  languettes  elastiques  (14) 
du  cadre  de  maintien  (11). 

25  Claims 

1.  Electrical  switch  having  latched  switch  or 
momentan/  contact  switch  elements  (16)  which 
can  be  individually  clipped  onto  a  carrier  frame 

30  (11),  an  actuator  element  (3)  which  can  be  fixed 
on  the  carrier  frame  (1  1  )  and  can  be  mounted  on 
a  front  panel  (2)  and  a  transmission  device  (26) 
with  a  compression  spring  (46)  arranged 
between  a  pressure  pin  (6)  of  the  actuator 

35  element  (3)  and  plungers  (20)  of  the  latched 
switch  or  momentary  contact  switch  elements 
(16),  characterised  in  that  the  transmission 
device  (26)  is  arranged  in  an  interior  space  (15)  of 
the  carrier  frame  also  receiving  the  latched 

40  switch  or  momentary  action  switch  elements 
below  the  plane  of  a  bow  spring  (9)  holding  the 
actuator  element  (3)  and  has  here  at  least  two 
thrust  tappets  (39)  which  are  supported  on  a 
basic  body  (29)  which  can  be  moved  against  the 

45  force  of  the  compression  spring  (46),  that  over- 
stroke  Springs  (43)  are  allocated  in  each  case 
individually  to  at  least  two  of  these  thrust  tappets 
(39)  and  that  to  each  plunger  (20)  of  the  latched 
switch  or  momentary  contact  switch  elements, 

so  one  each  of  the  thrust  tappets  (39)  which  can  be 
individually  telescoped  through  the  overstroke 
Springs  (43)  is  allocated. 

2.  Electrical  switch  according  to  the  above 
Claim,  characterised  in  that  the  basic  body  (29) 

55  with  the  telescopic  thrust  tappets  (39)  is 
supported  in  a  guide  frame  (30),  the  bottom  wall 
(34)  of  which  has  openings  (35)  for  the  thrust 
tappets  (39)  which  can  be  moved  against  the 
plungers  (20),  and  the  side  walls  (32)  of  which 

60  are  engaged  by  clip  catches  (33)  between  fasten- 
ing  walls  (27,  28)  in  the  interior  (15)  of  the  carrier 
frame  (11). 

3.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  thrust 

65  tappets  (39)  of  the  transmission  device  (26)  are 
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essentially  designed  to  be  cup-shaped  and  that 
the  overstroke  Springs  (43)  are  supported  in  the 
cup  Spaces  (42)  of  the  thrust  tappets  (39)  and  are 
supported  on  their  base  walls  (41). 

4.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  thrust 
tappets  (39)  of  the  transmission  device  (26)  are 
supported  with  cup-wall  sections  (40)  so  that  they 
can  slide  axially  in  guide  sleeves  (36)  constructed 
on  the  basic  body  (29)  and  which  engage  over 
stop  rims  (38)  of  the  guide  sleeves  (36)  by  projec- 
tions  (44)  constructed  on  the  cup  wall  (40)  with 
rim  zones  situated  at  a  distance  on  the  base  wall 
(41). 

5.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  overstroke 
Springs  (43)  of  the  thrust  tappets  (39)  are  held 
centralised  on  axle-end  pivots  (37)  of  the  guide 
sleeves  (36). 

6.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that,  for  the  paral- 
lel  actuation  of  the  plungers  (20)  of  the 
momentary  action  switch  elements  (16)  arranged 
in  one  plane,  the  lengths  of  the  thrust  tappets  (39) 
arranged  at  a  distance  from  each  other  on  the 
basic  body  (29)  are  identical. 

7.  Electrical  switch  according  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that,  for  the  actuation  in 
sequence  of  the  plungers  (20)  of  the  momentary 
action  switch  elements  (16)  arranged  in  one  plane 
the  thrust  tappets  (39)  arranged  at  a  distance  from 
each  other  on  the  basic  body  (29)  are  of  different 
lengths. 

8.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  compres- 
sion  spring  (26)  of  the  transmission  device  (26)  is 
supported  centrally  opposite  the  bottom  wall  (34) 
of  the  guide  frame  (30)  on  the  central  guide  sleeve 
(36)  of  the  basic  body  (29)  between  two  lateral 
guide  sleeves  (36). 
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9.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  basic  body 
(29)  of  the  transmission  device  (26)  has  two  basic 
body  sections  (47,  48)  separated  from  each  other 

5  each  with  at  least  one  guide  sleeve  (36)  and  with 
at  least  one  thrust  tappet  (39)  each  and  that  to 
each  of  the  two  basic  body  sections  (47,  48)  a 
Single  compression  spring  (50),  each  supported 
on  a  central  spigot  (49)  of  the  guide  frame  (30),  is 

w  allocated. 
10.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 

above  Claims,  characterised  in  that,  for  a  positive 
Operation  independent  of  the  spring  force 
through  the  plunger  (20)  of  the  momentary  action 

15  switch  element  (16),  the  thrust  tappet  (39)  has  a 
stop  spigot  (51)  projecting  from  the  base  wall  (41) 
in  the  direction  towards  the  axle-end  pivot  (37)  of 
the  guide  sleeves  (36). 

11.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
20  above  Claims,  characterised  in  that  the  basic  body 

(29)  of  the  transmission  device  (26)  has  a  recess 
(45)  tumed  towards  the  pressure  pin  (6)  of  the 
actuator  element  (3)  on  the  side  opposite  to  the 
central  guide  sleeve  (36). 

25  12.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
above  Claims,  characterised  in  that  the  guide 
sleeves  (36)  of  the  basic  body  (29)  arranged  at  a 
distance  from  each  other  are  arranged  with  the 
thrust  tappets  (39)  in  each  case  in  one  plane 

30  between  two  spring  tongues  (14)  of  the  carrier 
frame  (11),  which  each  include  a  momentary 
action  switch  element  (16)  with  catch  lugs  (24) 
engaging  in  catch  beads  (23)  on  two  outer  sides. 

13.  Electrical  switch  according  to  one  of  the 
35  above  Claims,  characterised  in  that  the 

momentary  action  switch  elements  (16)  have  lead 
bevels  (25)  running  obliquely  to  the  axis  of  the 
thrust  tappets  (39)  on  the  outer  sides  which  have 
the  catch  beads  (23),  which  are  covered  by  the 

40  spring  tongues  (14)  of  the  carrier  frame  (11). 
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